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D er Konsum von Fettem
und  Süßem setzt kurz-

zeitig Glückshormone frei.
Doch die gesundheitlichen

Folgen von Übergewicht füh-
ren zu schwerwiegenden Pro-
blemen. Fettfallen lauern
überall und Crash-Diäten
bringen den berüchtigten Jo-
Jo-Effekt.

S chon lange ist klar, dass
dauerhafter Erfolg in Sa-

chen Wunschfigur nur durch
eine konsequente Ernähr-
ungsumstellung und eine
Veränderung des Bewegungs-
verhaltens erreicht werden
kann. Um so erzielte Erfolge
der myline-Fitnessclubs noch
eingehender wissenschaftlich
zu belegen, werden jetzt vom

INJOY Lady für eine inter-
nationale Abnehmstudie wei-
tere 80 Freiwillige gesucht.

Bei der Studie in Zusammen-
arbeit mit Herrn Dr. Walter
Samsel von der Universität

Bremen lernen die Teilneh-
mer innerhalb von vier Wo-
chen unter Anleitung von
Spezialisten, wie sie langfris-
tig aktiv schlank und fit blei-
ben können.

Britta Kaiser, verantwortliche
Studienorganisatorin

80 Freiwillige für internationale Studie gesucht

Aktiv schlank 
werden und bleiben

Schwerpunkte: Implantologie, Parodontologie, Funktionsanalyse
(CMD), Naturheilkunde, festsitzender Zahnersatz, Prophylaxe
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Von Dr. Michael Wrobel,
Facharzt für Plastische
und Ästhetische Chirur-
gie, Juventis Tagesklinik,
HPC Oldenburg

S chonende, nicht invasi-
ve Verfahren zur Redu-

zierung von Fettpölsterchen
kommen heute in vielen Fäl-
len erfolgreich zur Anwen-
dung. Alle diese Methoden
sind jedoch nur geeignet für
kleine Korrekturen zur Op-
timierung der persönlichen
Ästhetik. Sie eignen sich
nicht zur Wiederherstellung
einer ansprechenden Kör-
persilhouette bei krankhaf-
tem Übergewicht, und auch
eine Fettabsaugung ist keine
Methode zur drastischen
Gewichtsreduktion.

Bei einer krankhaften Ver-
mehrung des Fettgewebes
mit einem Body-Mass-Index
(BMI) größer als 40  handelt
es sich um eine chronische
Gesundheitsstörung. Eine
solche -  medizinisch Adipo-
sitas genannte - Störung,geht
üblicherweise mit 
zahlreichen Folge-
erkrankungen
wie z.B. Blut-
hochdruck, Asth-
ma, Arthrose,
Schlafapnoe,
Gicht und
Stoffwechsel-
störungen
einher. Nur 
selten schaf-
fen es Adi-
positas-
Patienten
alleine, aus
ihrer gefähr-
deten Ge-
sundheitssitu-
ation herauszu-
kommen.Wirksa-
me Hilfe können
diesen Patienten in
aller Regel nur eng-
maschige  Netzwer-
ke mit Spezialisten
aus unterschiedlich-
en Fachgebieten 

bieten, die die Betroffenen
kontinuierlich auf ihrem
Weg zum gesunden Wohl-
fühlgewicht begleiten.
Die Plastische Ästhetische
Chirurgie ist also kein „Mittel“
gegen krankhaftes Überge-
wicht, doch sie kann Adipo-
sitas Patienten, die ihr Ge-

wicht erfolgreich reduzie-
ren, eine motivierende

Perspektive am Ende ihrer
mühevollen Wegstrecke

bieten. Wenn 
die Patienten ihr Ziel-

gewicht gehalten haben,
können sie auf Wunsch
von einem Facharzt für
Plastische und Ästheti-
sche Chirurgie operiert
werden, um den nun

oft überdimensio-
nierten,erschlafften

Hautmantel dem
neuen Körpervo-
lumen anzupassen.

V eränderungen im Ge-
sicht und im Brustbe-

reich,die mit einer Gewichts-
reduktion verbunden sind,
kann der Facharzt mit Straf-
fungsoperationen sehr gut
behandeln. Hierbei können
die Schnitte so gesetzt wer-
den, dass die resultierenden
Narben sich später in der
Regel sehr unauffällig ent-
wickeln. Eine Bauchdecken-
straffung kombiniert man
bei ehemals stark überge-
wichtigen Patienten oft mit
einer Fettabsaugung.Dabei

setzt der Chirurg den Schnitt
im oberen Schambereich so,
dass ihn später die Bikini-
oder Badehose verdeckt.
Wird eine operative Ober-
armstraffung durchgeführt,
ist die entstehende Narbe
später bei angelegtem Arm
nicht sichtbar und kann
durch Kleidung leicht ver-
deckt werden. Eine Ober-
schenkelstraffung kann allei-
ne oder in Kombination mit
einer Fettabsaugung durch-
geführt werden.
Sind viele Problemzonen zu-
gleich erschlafft, kann man
verschiedene Operations-
techniken in einem Eingriff
kombinieren. Ein solches

„Bodylift“ kann bei ent-
sprechender Qualifikation
und großer Erfahrung heute
sicher durchgeführt werden.
Es resultiert dann nur eine,
um den gesamten Körper
führende, zusammenhäng-
ende Narbe. Diese verläuft
im Slipbereich und kann
optimal von Unterwäsche
oder Bademode bedeckt wer-
den.

Perspektiven für Adipositas-Patienten 
Plastisch-ästhetische Operationen nach drastischer Gewichtsreduktion

Abbildung aus 
Neue Chancen bei
Adipositas, Prof. Dr.
Weiner, Trias Verlag

Laserzentrum Oldenburg
(LDO) bietet Kombina-
tionsbehandlungen mit
modernsten Technologien

D ie moderne Medizin kennt
heute eine ganze Reihe

von Verfahren, um den Spuren
des Älterwerdens ein Schnipp-
chen zu schlagen.Um die Haut-
oberfläche jünger und glatter
aussehen zu lassen, bieten die
Dermatologen des Laserzen-
trums Oldenburg ihren Patien-
ten die seit Jahren geläufigen
„Filler“-Möglichkeiten mit ver-
schiedenen Hyaluronsäuren
und die Botulinum-Toxin-Be-
handlung an. Darüber hinaus
ist es im LDO aber auch mög-
lich, die Injektionsverfahren
durch Kombination mit Laser,
Radiowellen oder hochwerti-
gen Lichtgeräten in ihrer Wirk-
samkeit zu intensivieren. Hier-
bei hat sich die moderne Der-
matologie sehr effektiv von den
chirurgisch-dermatologischen
Schnitttechniken und der Hit-
zeabtragung der Hautoberflä-
che wegbewegt und grundle-
gend gewandelt.
Heute ist es möglich der Haut
Elastizität und Straffheit zu-
rückzugeben, indem mit Hil-
fe von Lasern, Radiowellen-
technik oder Lichttechnik be-
stimmte Hautstrukturen unter
Schonung des umgebenden
gesunden Gewebes gezielt an-
geregt werden. Eine nachhal-

tige Hautstraffung kann über
den natürlichen Wundheil-
ungsprozess in mikroskopisch
feiner Form erzielt werden.
Und ebenso ist es möglich, die
Bildung des natürlichen Kol-
lagens in tiefen Hautschichten
effektiv so anzuregen, so dass
die Haut sich aus sich selbst
heraus neu regenerieren und
wieder jugendlich straff zeigen
kann. Darüber hinaus können
störende Hauterscheinungen
wie rote Äderchen oder Pig-
mentflecken mit nachweislich
sehr guten Erfolgen mit ver-
schiedenen Lasertechnologien
behoben werden.

E in im LDO bewährt ange-
wendetes Verfahren, das

Thermage®-Verfahren, wurde
vor wenigen Monaten mit dem
1. Preis unter vergleichbaren
hochwertigen Verfahren zur
Behandlung von erschlafften
oder hängenden Hautpartien
ausgezeichnet. Das Verfahren
unterscheidet sich damit deut-
lich von heutzutage gerne auch
im Kosmetikbereich ausge-
liehenen Blitzlampenappara-
ten mit „Alleskönnertechno-
logie“.
Das Laserzentrum Oldenburg
ist DIN EN ISO qualitäts-zer-
tifiziert und verwendet aus-
schließlich modernste Laser-
geräte. Die Ergebnisse der La-
serbehandlungen sind absolut
natürlich und entwickeln sich
bis zum vollen Ergebnis lang-

sam über einige Wochen bis
Monate. Der Patient ist jedoch
sofort nach der Behandlung
gesellschafts- und arbeitsfähig.
Die Hautalterung der behan-
delten Areale verläuft vom
neuen, verjüngten Zustand
wieder parallel zum biologi-
schen Altern. Regelmäßige
Nachbehandlungen wie bei
reinen Unterspritzungen ent-
fallen! 

Mit Laser & Co… 
…gegen Falten und schlaffe Haut, große Poren und Altershaut  
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